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Kreisliga Herren

SuS Strackholt II : TTG Nord Holtriem IV 
Donnerstag, 27.10.2022, 20:00 Uhr

Spieltag 5 für den SuS Strackholt II: SuS Strackholt II und 
TTG Nord Holtriem IV trennen sich unentschieden

Im Spiel der Kreisliga Herren traf der SuS Strackholt II am vergangenen Donnerstag im 5.
Saisonspiel auf die TTG Nord Holtriem IV. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen
Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von
31:30 Sätzen. Das letzte Match des Tages gewann das Schlussdoppel Stolzenberg / Schubert,
welches durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Garant für dieses Remis war
insbesondere das obere Paarkreuz des Heimteams, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Einen eher schnellen Punkt für ihre Mannschaft
holten Uken / Westerbuhr beim 3:0 gegen Jähnig / Frerichs. Wenig Gegenwehr leisteten dagegen
Gronewold / Rüssmann beim 5:11, 7:11, 3:11 gegen Stolzenberg / Schubert. Lange dagegenhalten
konnten Oltmanns / Janssen beim 2:3 gegen Pistorius / Heeren. Das Spiel verloren Oltmanns /
Janssen dennoch im 5. Satz. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie. Nach den
anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Marco Gronewold überzeugte im Einzel gegen
Frank Jähnig, das er ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite
für die Heimmannschaft verbuchen konnte. Das war ein souveräner Sieg. Einen Sieg fuhr
anschließend Henning Uken beim 11:5, 11:7, 10:12, 11:5 gegen Karl-Heinz Stolzenberg ein. Kurze
Zeit später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte.
Werner Westerbuhr gelang es, Erhard Pistorius im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – das Duell endete schließlich mit einem gemäß der TTR-Werte zu erwartenden 3:0-Erfolg.
Steffen Rüssmann bekam seine Gegnerin Birgit Schubert dagegen beim klaren 0:3 nicht richtig in
den Griff. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem
Zeitpunkt 4:3. Die richtige Herangehensweise hatte Sanja Oltmanns dagegen beim anschließenden
3:0-Erfolg gegen Hilko Frerichs von Beginn an. Antjelina Janssen verlor anschließend ihr Match
indes gegen Jannika Heeren unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 7:11, 6:11, 8:11. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Karl-
Heinz Stolzenberg war indessen der Gastgeber Marco Gronewold. Beim folgenden 6:11, 11:3, 11:5,
11:4-Erfolg gegen Frank Jähnig kam Henning Uken nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Einen Erfolg verpasste Werner Westerbuhr hingegen beim 8:11, 13:
11, 7:11, 10:12 gegen Birgit Schubert und er konnte das Match, in das er als Außenseiter gegangen
war, letztendlich nicht mit einem überraschenden Erfolg abschließen. Vor dem Duell der beiden
Vierer stand es somit 7:5. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Steffen Rüssmann
und Erhard Pistorius entschieden, das Steffen Rüssmann letztendlich gewann. Auch rückblickend
war das eine wirklich spannende Partie. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den
Rüssmann mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Der gute
Start half im Endeffekt nichts, so dass Sanja Oltmanns eine Niederlage in vier Sätzen gegen Jannika
Heeren kassierte. Eine umkämpfte Niederlage gab es für Antjelina Janssen beim 8:11, 9:11, 11:5, 11:
5, 3:11 gegen Hilko Frerichs. Das war nichts für schwache Nerven. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann
die Spannung ihren Höhepunkt. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch
für Uken / Westerbuhr gegen Stolzenberg / Schubert. Mit dem 8:8 mussten letztlich beide
Mannschaften leben.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 28.10.2022 (13:00) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Durch dieses Unentschieden hat der SuS Strackholt II in der Saison nun einen Saison-Sieg, 3
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
07.11.2022 gegen den TuS Sandhorst III an. Für die TTG Nord Holtriem IV steht nach diesem
Ergebnis die Partie gegen den TTC Wiesmoor II am 02.11.2022 an, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 7:3 geht.

 Statistik:
 SuS Strackholt II

Doppel: Uken / Westerbuhr 1:1, Gronewold / Rüssmann 0:1, Oltmanns / Janssen 0:1 
Einzel: M. Gronewold 2:0, H. Uken 2:0, W. Westerbuhr 1:1, S. Rüssmann 1:1, S. Oltmanns 1:1, A.
Janssen 0:2 

 TTG Nord Holtriem IV
Doppel: Stolzenberg / Schubert 2:0, Jähnig / Frerichs 0:1, Pistorius / Heeren 1:0 
Einzel: K. Stolzenberg 0:2, F. Jähnig 0:2, B. Schubert 2:0, E. Pistorius 0:2, J. Heeren 2:0, H. Frerichs
1:1


